
THOMAS MANN UND DIE FINDUNG DES MONOTHEISMUS 
Ernst Eichholzer am 2008-03-04 an Prof. Dr. Gert Wendelborn 

Sie schreiben, dass Sie „Lot te in Weimar“ wieder lesen. Brauchen Sie die Vergegenwärt igung 

des Textes für e inen Vortrag oder gehört  das Werk zu Ihren L iebl ingsbüchern? Ich frage das, 

wei l  dieser Roman das mir unzugängl ichste Werk von Thomas Mann is t .  Diese Vergöt t l ichung 

Goethes durch sein Zei tgenossen, die selbstvers tändl iche Annahme der Hei l igung durch den 

Angebeteten, die Arroganz mit  der Goethe seine Gläubigen behandel t ,  das löst  bei  mir 

peinl iche Gefühle aus.  Im Gegensatz dazu „Königl iche Hohei t“,  das Werk das ja den 

Ti te lhelden auch sehr,  sehr ideal is ier t ,  das aber durch hohe Kunst  in Darste l lung und St i l  

g laubhaft  macht und keine Peinl ichkei t  aufkommen lässt .  Ich habe dieses Buch zweimal 

gelesen. 

Mein L iebl ingswerk von Thomas Mann is t  n icht  „Buddenbrooks“ und nicht  „Der Zauberberg“, 

obwohl ich beide auch sehr l iebe, wie eigent l ich fast  al les von ihm. Für mich is t  „ Joseph und 

se ine Brüder“ gewissermassen eine Offenbarung. Obwohl der „Plot“ ja jedem einigermassen 

gebi ldeten Menschen bestens bekannt is t ,  is t  das was Thomas Mann daraus macht e infach 

genial .  Die Schi lderung wie Abraham zum Eingot tglauben f indet,  aus lauter Stolz über das 

eigene Sein das ihm zu gross scheint  für die Unterordnung unter subal terne Götzen, die in 

seinem Verständnis keine Berecht igung haben neben dem Einen, der kein Söhne und Töchter 

zeugender Göttervater is t ,  wei l  ER keine Minis ter braucht um sich seinem Universum 

mitzutei len und es zu beherrschen. 

Ers taunl ich, wie das auserwähl te Volk und später auch die Anhänger des Propheten 

Momahed das Eindr ingen al ler  Göt ter in ihre Glaubenswel t  verhindern, und so den 

Monotheismus rein hal ten konnten, im Gegensatz zum Chris tentum, dem der Logos nicht  

genug war,  t rotz dem wunderschönen Auf takt  des Johannesevangel iums  „ Im Anfang war das 

Wort ,  und das Wort  war bei  Gott  und Gott  war das Wort .“ Das scheint  im chr is t l ichen 

Erkennen nur für den Anfang zu gel ten. Zur Staatskirche erhoben, wurde aus dem Messias 

die zwei te Person Gottes und aus dem Geis t  Got tes der Hei l ige Geis t  als  dr i t te Person. 

Letz terer f igur ier t  als  Wiedergänger des Götterboten Hermes, zuständig für die 

Kommunikat ion der Drei fal t igkei t  unter s ich und zwischen der und den Gläubigen. Die s ind 

dann Er leuchtete und die Er leuchtung der Chargier ten wird zum Wort  Got tes:  So s ind wir  

wieder bei  Johannes Kapi te l  1,  Vers1. Drei  Personen in einem Gott :  Das kann ich s tat t  als  

Myster ium auch als Rabul is t ik begrei fen. 

Der,  der Ste l lver treter Chris t i  auf Erden zu se in behauptet  – im chr is t l ichen Selbstvers tändnis 

also Ste l lver t reter der zwei ten Person Gottes - ,  der s ich selbst  sei t  1870 sogar Unfehlbarkei t  

bei  Verkündigungen „ex cathedra“ verordnet,  kanonis ier t  Hardcore - Chris ten zu Hei l igen. In 

of f iz iöser Funkt ion als Fürbi t ter  e ingesetz t ,  für das gläubige Volk aber sei t  je Ersatz für die 

ausser Betr ieb gesetz ten Götter der heidnischen Vorfahren. Die Pfründenverte i lung an die 

Hei l igen übernimmt die Kirche selbst ,  den Bedürfnissen des Fussvolkes nach überschaubaren 

Zuständigkei ten nachkommend. Die Rol len der k lass ischen Götter der Griechen und Römer 

werden al lesamt reinkarnier t :  
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Prometheus übergab die Brandfackel  an St .  F lor ian der s innigerweise auch das Patronat der 

Feuerwehren übernahm. Ihm zur Sei te s teht  der Hl.  Laurent ius,  der für s ich einige Erfahrung 

mit  Feuer reklamieren kann. Die Jäger wol l ten wohl kein Weibervolk als Patronin und 

ersetz ten Diana mit  dem Hei l igen Hubertus.  Die Hei l ige Anna übernahm die Zuständigkei t  

für die Kunst t ischler von Minerva, al le Kunst  war ihr wohl zuvie l ,  so f ie l  dem Hl.  Rochus die 

Fürbi t te für die Kunsthändler zu. Die Schmiede, als  Heiden mit  dem Vulcanus zufr ieden, 

beanspruchen als Chris ten eine ganze Bruderschaf t  von Hei l igen: Leonhard, Mathias,  

Longinus,  Patr ik,  Petrus,  Georg, Mart in,  Mauri t ius und Dunstan. Das Amt von Dionysios-

Bacchus wird aufgetei l t  auf die Hei l igen Bibiana ( für die Tr inker) ,  Cresenzia und Dorothea 

( für die Bierbrauer) ,  Mauri t ius,  Goar,  Martha und Theodotus ( für die Gastwir te) ,  Vinzenz von 

Saragossa ( für die Küfer) ,  Maria Magdalena und Nikolaus ( für die Weinhändler)  und 

Laurent ius und Mauri t ius übernehmen die Sorge um die Weinstöcke. Mars f indet s ich 

ver treten bei  den Kanonieren durch die Hl.  Barbara, bei  der Infanter ie durch Mauri t ius und 

der ganzen Thebäische Legion, bei  der Kaval ler ie durch Mart in und Georg, bei  al len 

anderen Kr iegern durch Jakobus den Äl teren. Kur ios i täten s ind die Sachverständigen gegen 

Glasbruch (Odi lo) ,  Grind ( Ignat ius von Ant iochia,  Skrupel ( Ignat ius von Loyola (s ic! ) ) ,  F löhe 

und Läuse (ebenfal ls  Ignat ius von Loyola),  Gewissensbisse (ebenfal ls  Ignat ius von Loyola),  

Ehebruch (Gangolf ) ,  gegen Qualen des Fegefeuers (Antonius von Ägypten; mit  Brandsalbe 

gegen das Purgator ium?) und zuguter letz t  gegen die Höl le (Patr ik) .  Tei lweise doch recht 

s innig und nicht  ohne Humor. Hat s ich der Jesui tengründer wohl selbst  so vorgedrängt? 

Dessen Widergänger,  der Opus Dei Gründer Josemaria Escr ivá, der kaum erkal te t  vom 

Rekordhal ter im Kanonis ieren, JP2, zu den Hei l igen versammelt  wurde, kann mögl icherweise 

die Zuständigkei ten des abgesetz ten Chris tophorus übernehmen und künf t ig als Medai l le 

geprägt an den Rückspiegeln der geweihten Automobi le bambeln. 

Bei  dieser Viel fal t  is t  es keine Wunder,  dass s ich die Gottähnl ichen zu Frakt ionen 

zusammenschl iessen, so zu den Eishei l igen oder zu den 14 Nothel fern.  

Als ob die DREITEILUNG des EINEN Gottes und die Spezial is ierung der Hei l igen nicht  genug 

Auswahl für indiv iduel le Präferenzen für das Verehrungsbedürfnis  der Andächt igen bieten 

würde, schr i t t  die Kirche zur v i r tuel len Viv isekt ion des lebendigen Gottes in seiner 

Erscheinung als zwei te Person und entnahm das Hei l ige Herz Jesu um es den Gläubigen 

gesondert  zur Anbetung anzubieten. Ste l lver tretend für wei tere Beispiele.  

Da kann nur noch der Hei l ige Ägidius hel fen, gegen diesen Irrs inn! 

Ich vers tehe sehr gut,  dass Juden und Is lamiten den Chris ten das Recht absprechen, s ich 

Monotheis ten zu nennen. 

 


